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SPORTSGEIST
Kurz  bevor  feststand,  wie  die  neue  österreichische  Regierung

sich  zusammensetzt,  erhielten wir die  Einlcidung  zu  einem  inter-

nationalen  Nochwuchsturnier  in  Frankreich.  Nach  Rücksprache  mit

Trainer,  Sportlern  und  Eltern  war  klar,  doß wir der  Einladung  Folge

leisten werden.  Die folgenden  politischen  Ereignisse ließen  auch  bei

uns  die  Befürchtung  aufkommen,  doß  unsere Teilnahme vielleicht ins

Wasser fallen  könnte.  Kurz entschlossen  riefen wir in  Frankreich an,

um  uns  Klarheit zu verschaffen.  Der Manager dieses Turnieres,  Herr

Jaudon,  versicherte  uns,  daß  es  keinerlei  Auswirkungen  auf  unsere
Teilnahme gibt. Auch er sei der Meinung, daß gerade Jugendliche   n

i  c  h t   die  Folgen  der  "  großen  Politik "  ausbaden  dürften.

Eine  Einstellung,  der  nichts  mehr  hinzuzufügen  ist,

meint
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NamenHich  gekennzeichnete Arikel  müssen  nicht mit der Meinung  des Vereines

übereinstimmen.

DER MODUS
Dass     dem     österreichischen
Basketball   Veränderungen    in

vielen   Bereichen   gut   tun   wür-

den,  steht  außer  Zweifel.   Eine

Verönderung    sollte    möglichst

rasch   erfolgen   und   zwar   die
Änderung   des   Spielmodus   in

der Bundeshga. Wir sind wahr-

scheinlich   die   einzige   Ligci   in

Europa   und   vielleicht  darüber

hincius,    in    der    es    möglich    ist,    dass    ein    Zweitligist

Stacitsmeister werden  kann.

Wir  beginnen  einen  Grunddurchgang  mit  Bundesliga  A

und  Bundesliga  8, den  1. Teil der Meisterschaft. Alles OK.

Dann  werden  die  zur  Zeit  1 s  Vereine  beider  Ligen  in  3

Sechsergruppen  geteilt:   Oberes-,  Mittleres-   und   Unteres
Play-Off.  2.  Teil  der Meisterschaft auch  noch  OK.

Aber   ietzt  kommt's:   Statt  dass   sich   z.B.   die  ersten

Teams der Oberen  Play-Off den Meister ausspielen, .;J
men  zu  diesen  sechs  Mannschaften  noch  zwei  aus  dem
Mittleren  Plciy-Off  dazu  (theoretisch  auch  B-Ligisten),  die

im    sogenannten    Super    Play-off    in    den    3.    Teil    der

Meisterschaft eingreifen  können,  wo es dcinn  um den Titel

geht.  Dieser Modus verursacht bei allen ein  Kopfschütteln,
nur  nicht beim  Großteil  cler  Bundesligavereine,  die  leider

nicht  über  den  Tellerrand  ihrer  Vereinsinteressen  blicken

können.

Würden   nämlich,  wie  vorhin  erwähnt,  die  vier  erstpla-

zierten Teams des Oberen Play-Offs um den Meister spie-
len,  wöre  ein  dramatisches  Oberes  Ploy-Off  garantiert,

aber   so   verkommt  dieser   Durchgang   zu   einem   faden
"Abtasten"   für  dos  Super  Play-Off.  Mit  dieser  Variante

würde  dcis  Wertelfinale  im  letzten  Play-Off  entfallen  uncl

die gescimte Meisterschaft ließe sich  um  ca.  zwei Wochen
kürzen,  was  wiederum  den  Budgets  der  meisten  Vereine

;:sFeu[ea,,k=::.:nnYnür::r.:aa,c:,;ei::sp;:rc|neä::e:::',?
eine  der  längsten  Meisterschaften.  Aber  wie  gesagt,  so
lange   in   dieser  Frage  alle   Bundesligisten   mitbestimmen

und  nicht  ein  übergeordnetes  Gremium  dcis  Sagen  hat,
sehe  ich  leider  keine  Chance auf eine vernünftige  sportli-

che  Lösung.

AJfred Wertner
Sportlicher Leiter UBC Sh]hlbau Oberwart

Heimspiele Oberes Play Off (M1 )

M10410berwan Gunners          Fürstenfeld panthers
M1063   0berwart Gunners          Wörthersee piraten
M1082   0berwarl Gunners          UKJ SÜBA st. Pölten
M11010berwart Gunners          Goldene s. Kapfenberg

9.3.2000          19 Uhr       SPH oberwart
19.3.2000          17 Uhr       SPH oberwart
26.3.2000          17 Uhr       SPH oberwart

9.4.2000          17 Uhr       SPH oberwart

Super Play Off - Viertelfinale

Do.13. April  , So.16. April,  Mi.19. April, Sa.  22. April  und  Mo.  24. April  2000.

;ug:o\-   UBC     4-1999/2000 @)



PORTRAIT
FRANTZ  PIERRE-LOUIS

Geboren:  21.  Oktober  1976  in  Brooklyn  New York
Familienstc]nd:  Hochzeit im Juli  -    1   Sohn

Lieb]ingsfarbe:  blau

Lieblingsspeise:  karibische  Küche

Lieblingsgetrönk:  Kakao  in  allen  Variationen

Lieblingsmusik:  Hip  Hop

Schauspieler:  Denzel Washington

Schauspielerin:  Hcilly Berry

ü`:e,,,:r:s#h:aT,TortoarnkKn;cks
Hobbys:  Websurfen, Musik, Videogames
Wünsche für die Zukunft: ständig zu lernen, um irgend-

wann  mal  ein  besserer Mensch  zu werden ....
Frantz  Pierre-Louis  ist  genau  der  Schlag  von  Spieler,

den   nicht  nur  das  Publikum  liebt,   sondern  den  auch

Teamkollegen   und  Trainer  gerne  um  sich  haben.   Ein

ungeheuer  dynamischer  Cenier,  der  unterm  Korb  auf-
räumi was das Zeug hält, Rebounds spielend leicht her-

unterpflückt und auch  im Defensivbereich seinen Mcinn

sw3ht.

Dabei  kam  er  eher  zuföllig  zum  Basketball,  da  seine

gcinze  Liebe  vorerst American  Football  gehörte.  Denn
unsere   neue   #    15   begann   erst   im   Alter   von    16
Basketball zu spielen und das eigentlich nur, weil er mit

einem   Freund   wettete,   da§s   er   durchcius   auch   im
Stande sei, erfolgreich  auf Korbiagd zu gehen.
Seine schulische und  sportliche Ausbildung begann  an

der Union Dale Highschool,  bevor er cin die Universiftit

(,

Wagner wechselte,  um  Wirtschaft,  Markering  und  Finanzwirtschaft
zu   studieren.   Obwohl    Frantz   damals   schon   ein   Sportler   der
Extrciklcisse wcir,  spricht es  für  ihn,  dass  er  sein  eigentliches  Studium

nie   aus   den   Augen   verlor   und    im   Moment   dabei    ist,   seine
Diplomarbeit in  Finanzwirtschaft zu  machen.

Bevor   er   ins   Burgenland   kom,   sorgte   der   neue   Oberwarter
Publikumsliebling  in Amerika  für gehörige Schlagzeilen.  Als wirklich

ernskunehmender  Kandidat,  war  er  drauf  und  dran  im  Tecim  der
lndiana  Pacers  Aufnahme zu  finden,  do  er  einer der  herausragen-
den  Akteure  im  Rookie-Camp  des  NBA-Spiizenklubs  war.  Ständige
Trainings  unter  US-Bosketball-Legende  Larry  Bird,  enger  Kontakt zu

Spielern   wie   Reggie   Miller,   Mark   Jackson,   Jalen    Rose,   Austin

Croshere usw.  sprechen eine deuiliche Sprache.  Doss es  letztendlich
nicht reichte, war einfach Pech für ihn und Glück für die Gunners, die
ihn mit offenen Armen empfingen, als er sich entschloss nach Europci

zu gehen.
Doch  "Aubehoben ist nicht cwfgeschoben"  und deshalb wird  Frcintz
wohl   auch   im   nächsten   Jahr   versuchen,   in   einem   NBA   Team

Aufnahme zu finden. Wenn nicht, ist es durchaus auch möglich, dass

er in  Oberwart bleibt.  ln  einem Team,  das  .  Zitat  Pierre-Louis - das
Zeug hcit, den Meistertitel erstmcils ins Burgenland zu holen, da nichi

nur gute Spieler am Werk sind, sondern auch Management,  Umfeld
und  nicht  zuletzt  auch  die  Fans  der  Gunners,  immer  wiecler  ihre

Klasse beweisen.

Bertie Unger

START     IM     RAIFFEISEN-BAsl(ETBALL-
SCHULCUP
Heuer findet das Bundesfinale  im  Burgenland  siaff.  Der Finalbewerb

kommt  vom   2.   bis   zum   5.   5.   2000   in   Neusiedl   am   See   zur
Austrcigung.  Somit kann dcis Burgenlcind sowohl zwei Mödchen.  als

auch zwei  Burschenteams stellen.  Der Landesbewerb stahete mit den
Vorrundenspielen  in  der  2.  Jännerwoche  und  lief bis  Ende  Februar.

Dcis  Finale  ist für Ende März, Anfang April vorgesehen.  15 Schulen
mit  21   Teams  nehmen  daran  teil.  Es  sind  dies:  BRG  Neusiedl/See,

SHS  Frauenkirchen,  BRG  Eisenstadt,  Gymn.  d.  Diözese  Eisenstadt,

HS Theresianum  Eisenstcidt,  BRG Mawersburg,  HS  Kohfidisch,  zwei-

spr.   Gymn.   Oberwart.   SHS  Oberwart,   BRG  Oberschützen,   SHS
Oberschützen, HS M. AIlhau, SHS Güssing,  HS Jennersdorf,- bei den
Mädchen:       BRG      Neusiedl/See,       BRG      Mciitersburg,       BRG
Oberpullendorf, zweispr. Gymn. Oberwart, SHS Oberschüizen, SHS
Güssing,  BRG Oberschützen.

:hg:o\-UBC    4-1999/2000



WAS  WURDE  AIJS  ...
Unsere   Serie   "Was   wurde   aus..."   beschäftigt   sich   heuh3   mit

Spielern,  die  ihre  Klasse,  die  sie  in  ihrer  Karriere  zur  Genüge

unter  Beweis  stellten,  gerade   in   Oberwart  nicht  wirklich   zum

Ausdruck  brachten.  War  es  mangelnde  Einstellung,  fehlender

Charakter, oder einfach ein nur ein folscher Zeitpunkt: wcirum wissen

wohl  nur die Göfter und vielleicht auch die Spieler selbst, deren wei-

teren Weg wir versucht haben zu verfolgen.

CURTIS  BLAIR
Als Guard  im All-Star-Team der ame-

rikanischen   CAA   (Colonial   Athletic

Association)   im   Jahr   1991    und   als
"Player   of   the   Year"   in   der   selben

Divison  im Jahr  1992 überaus erfolg-

reich    aktiv,    wechselte    Curiis    Bloir

nach   Australien,   wo   er   bei   einem
Klub namens Kilsyth  ebenfalls zu den

Leistungsträgern                            zöhlte.

Vorschusslorbeeren, die er bei seinem
kurzen  Engagement  in  Oberwart  lei-
der  nicht  bestätigen  konnte  und  aus

rein    disziplinären    Gründen    vom

damcihgen  Gunners-Coach  Georg  Kämpf    sehr  bald  schon  wieder
"ncich  Hause  geschickt"  wurde.

Sein  weiterer  Weg  führte  in  zurück  ncich  Austrolien,  wo  er  seine
Freundin  heiratete  und  bei  seinem  ehemaligen  Klub  Kilsyth  erneut

anheuerte.  Mit Erfolg, da er sein großes Tcilent weitcius besser als  in

Oberwart  in  Szene  setzte  und  einmal  mehr  in  ein  "All-Star-Tec]m"

der zweiten und später der driften austrolischen  Liga gewählt wurde.

lm  Jahr  1996  kehrte  Curtis  Bloir  in  die  Vereinigten  Staciten  zurück

und  wurde  im  Jahr  1997  in  das  sogencinnte  "Five-Star-Camp"  der
Houston  Rockets eingeladen.  Da  er keine Aufnahme im  Spitzenteam

der NBA fand, zog er sich vorerst gönzlich  zurück und  begann  sich
langsam aber sicher auf wartende Aubaben vorzubereiten.
Wo  Curtis  heute anzuireffen  ist  und  ob er  überhaupt noch  aktiv  ist,
konnte  leider  nicht  festgestelli  werden.   Eigentlich  schade  für  einen

Mann,  der immer noch  im  loooer Klub seiner ehemci-
ligen  Universität  Richmond  anzutreffen  ist,  wo  er  nicht

weniger als  1 .630  Punkte erzielte.

JENE  DUNBAR
Als      ehemaliger

Spitzenspieler am
College               St.

Augustine     nach
Litouen      gekom-

men,     wechselte
Jene   Dunbar   für

eine  Saison  nach

Oberwart      und
konnte     -     wie
bereits   eingangs
erwöhnt   -   trotz
manchem   gutem
Spiel     keinesfolls

an     vergangene
Leistungen        an-

schließen.

Sein weiterer Weg  ist nur schwer nachvollziehbar.
Sicher ist, dass er von Oberwart via  USA zurück nach
Litauen    wechselte    und    bei    einem    Klub    namens
"Panevezys Sema"  anheuerte.  Für wenige Spiele aller-

dings,  da er den  Klub  sehr bald  schon wieder verließ.

Obwohl recherchiert werden konnte, dass Jene Dunbar
bei der in Ameriko ek]blierten "Wa[don Group" -einer
Agentur,  die  unter  cinderem  die  lnieressen  von  Tony
WQshington   von   den   Seattle   Sonics   und    Football-

Spieler Glenn Jones von den  Buffalo Bulls vertrilt -  unter

Vertrag  steht,  ist  nicht  bekannt,  wo  unser  ehemaliger

Center heute  Bcisketball  spielt.

®

OberwarT Guhhers Online: www.guhhers.al

B imTL E r:",:``EH    st
ffi5ö§i-ri-O-ri=-üE-rioET-E-dHrik
ltEBE `nlD FÖRDERTecltNIK
S"L-, ~CENBAU
lm.wANDsysTEME
ÜBERLAssLmG voM ARBErTsmÄFTEN

VerkaiJfbür® OstTel.: 03332ff551610             e mall:
Unt®rlungftz 26   Fax: 03332ß§161.27         starl®ver@aon.at
8230 Hartberg

:ug:+  UBC     4-1999/2000



ALL  STAR   EVENT  2000
<=--      .`.
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ZEIT               PROGRA"PUN KT

14.30h-15.00h    DAMEN ALL STAR GAME  -

1.  Spielhölfte  (20  min.  netto)

Time Out:   Tera  Dance Trix

15.00h-15.10h    Hcilbzeit  Domen  AII  Stc[r Gc]me

15.00h-15.05h     SOFORTLOTTO

Erklörung  an  Publikum

15.10h-15.40h    DAMEN  ALL  STAR  GAME  -

2.  SpielhälAe  (20 min.  neh)

Time Out:   Tera  Dance Trix

15.40h-15.50h     1.  Tanzeinlcige TERA  DANCE  TRIX  (3-5  min.)

Erklörung  & Prösentotion  der Teilnehmer

3-point shc»ting  Contest

15.50h-16.05h     1.  Akrobcitikeinloge THE  FROGS  (10-12  min.)

Warm  Up der Konclidcih3n  1 -8  des 3-point Contest

16.05h-16.15h    3-point contest (Kandiclaten  1-8)

16.15h-16.30h    Warm  Up für Promi-Game/SOFORTLOTTO  2.  Einsrieg

Prösentotion  der  Promis mit UCHTSHOW

16.30h-16.40h    PROMI  GAME -1.  Spielhölfte (10  min.  bruffo)

time Out:   White Drcigons Cheerleaders (1 x)

FROGS Maskom:hen  Enhrtainment

16.40h-16.55h    Halbzeit  promi-Game

16.40h-16.45h     SOFORTLOTTO

Warm-Up der Kandidoten 9-18
cles  3-point Contest

16.45h-16.55h     3-point contest (Kandidaten  9-18)

•.55h-17.05h PROMI  GAME -2.  Spielhölfte  (10 min.  brutb)

Time Out:   Whte Drcigons Cheerleaders  (1 x)
FRCX3S Mc]skoffchen  Entertainment

17.05h-17. I 0h    lm3rviews  mit Promis/Aufbau  für 2.  Einstieg  FROGS

17.10h-17.20h    2.  Akrobatikeinlage THE  FROGS  (to-12  min.)

Warm-Up der Kcindidabn  19-24 des 3-poini Contest

17.20h-17.30h    3-point Contest (Kandidciten  19-24)

17.30h-17.35h    2.  Tonzeinlcige  TERA  DANCE  TRIX  (3-5  min.)

Warm-Up  Herren All  Star Game

17.35h-17.50h    Warm-Up  Herren All  Star Game
Dunking Conh3st (Kandidak!n  1 -4)

3-point Contest Stechen  für Einziig  Semifinale

17.50h-17.55h    PRÄSENTATION  cler Herren ALL STARS

mii UCHTSHOW

AUSTRIAN AJRLINES >

ZE IT                PROGRAMMPUN lq

18.00h-18.20h    HERREN All SIÄR GAME -1.  Wertel  (12  min.  netto)

Time Out:  Tera  Donce Trix (1  x 30  sec.)

White  Dragons Cheerleader§  (1  x 30  sec.)

FRCX3S Maskoitchen  Enh}na inment

18.20h-18.35h    Dunking  Com3si (Kandidah}n  5-9)

18.35h-18.55h    HERREN ALL STAR GAME -2.  Viertel  (12min.  neno)

Time Out:   Tero  Dance Trix  (1   x  30 sec.)

Whih=  Dragons Cheerleaders  (1  x  30 sec.)

FROGS Maskoftchen  Entertainment

18.55h-19.15h    Dunking  Contest  (Kanclidoten  10-14)

3-Poi nt Contest Semifinole

19.15h-19.25h    3.  Akrobotikeinlage THE  FROGS  (10-12  min.)

19.25h-19.30h    Warm-Up  Herren AJI  Star Came

19.30h-19.50h    HERREN ALL STAR GAME -3.  Wertel  (12min.  nefto)

Time Out:   Tera  Dance Trix (1  x 30  sec.)

White  Dragons  Cheerleciders  (1  x 30  sec.)

FROGS Maskottchen  Entertoinment

19.50h-19.55h    Warm-Up  Finalisten  3-point Contest

3.  Tcinzeinloge  TERA  DANCE  TRIX  (3-5  min.)

19.55h-20.05h    Finale 3-point com3st

20.05h-20.20h    Finale  Dunking  Contest

20.20h-20.30h   Wam-Up All Stcm Game/
FINALE SOFORTLOTTO Gewi nnspiel

20.30h-20.45h    HERREN ALL STAR GAME -4.  Viertel  (12min.  neffo)

Time Out:   Tero  Dance Trix (1  x 30 sec.)

White  Dragons Cheerleaders (1  x 30  sec.)

FRüS MaskoHchen Entehai nment

20.45h-20.50h   Tanzeinlage White  Dragons Cheerleciders  ( 1   min.)

Final  Show  Short Cut THE  FROGS  (5  min.)

20.50h                   AWARDS (MVP, Coach des Jahres|
Verabschiedung

ab cci.  21.15h      Plc[)/er's GALA DINER im  steigenberger Avance  Hotel

Bad Tatzmannsclorf

Änderungen aufgrund Programmverschiebung vorbehalfen !

:ug:+-UBC     4-1999/2000
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Nr.       Zu l.AJvtE             Y®rh.m.

4              VEDICHTCHEV       Andrei

5               ELLISON                       Dom i n ic

6              COFFIN                      Mike

7              CHANN ER                Titus

s                RI LEY                                Ron

9              KRÄME R                     Roman

10          JACKSON                 Deon J.
11             BROWN                      Eric  L

12            SOLOVIEV                 Mikhail

13             PIERRE-LOUIS            Frantz

14            MIJAJLOVIC              Milos

15            MCNEIL                         Johnny

Coaches:
H E RBERT                     Gordon

KE RNS                          Fran k

Nl,. V®l.®in

UKJ  SÜBA  St.  Pölten

Arkadia Traiskirchen

Goldene Seiten  Kapfenberg
Oberwart Gunners
Arkadici  Traiskirchen

Oberwart Gunners
Basket Clubs of Vienna

Goldene Seiten  Kapfenberg
SÜBA  St.  Pölten

Oberwart Gunners
Wörthersee Pi rciten
BSC  BOHA Fürstenfeld

Oberwcirt Gunners
UBC Uniqua 49ers MaHersburg

Nr.        ZU NAJVLE               V®rn-m®

4              HAJ DA                        Lu kas

5              LEITN E R                       Andreas

6              FRITZ                             Ma rkus

7              BUGGELSHEIM       Joachm

s              Mc  lNTYRE                Kerry

9           l`k cA+W               Seqn
10            LAKY                              Rene

11             KOGLER                      Jürgen

12            FARGFRIEDER          Markus

13           MOSCHIK                  Helmut

14           MATICKY                   Oto

15           MADER                       Jürgen

Coaches:

IT PAYTON                     Chci rles

MALOY                      Mike

[N   ALL  STAR  TEAM   S[LI:CTION   2000

ZUNAME                    Vornam®    Nat.

GELLER                                Sanclrci            AUT

HAIMICH                        Christina        AUT

OREKHOVA                  Svetlana        AUT
STAUDINGER                Stel la                AUT

WIENER-PUCHER       Brigifte             AUT

MINARZ                          lrene                AUT

REMLER                             Martina          AUT

TCHERKASHEVA         Natalia           AUT

PRUDN I KOVA              Viktoria          AUT

WAGNER                      N icole            AUT

Verein

GAK-PSK Kanga roos
DBK  Steyr

BK TECTO  Klo'burg

BK TECT0  Klo'biirg

GAK-PSK  Kongciroos

UBBC  Herzogenburg

BK TECTO  Klo'burg

GUSTINO Power Bosket
BK TECTO  Klo'burg

GUSTINO Power Basket

V®r®Ih

Arkcidia  Traiskirchen

Oberwart Gunners
UB  Möllersdorf

Wörthersee Pi raten
Wörthersee Pi raten
Arkadia Traiskirchen

Oberwart Gunners
BSC  BOHA Fürstenfeld

EMD  Red  Devils  Linz  (MB)

Goldene Seiten  Kapfenberg
Arkadia Traiskirchen

UBC Uniqua 49ers Maftersburg

Arkadia Traiskirchen

BK  Kalendermacher Klo'burg

ZUNAME                   Vorname    Nai.     V.rein
MAHIAMÄKI               Anu                 FIN        GUSTINO Power Basket wels

Pos.               ANGUELOVA               Velina              BUL        BK TECTO  Klo`burg

RUIZ-BAEZ                     Silvia               ESP        GUSTINO  Power  Basket wels

KURTINAn.lENE           Dalia                m           BKTECTOKlo'burg

KARPOVA                     Elena              RUS       GUSTINO Power Basket wels
RACHMATOULINA   Oxana           RUS      GUstlNO Power Bcisket wels
SHUVALOV                   Nina  l.            USA      UBBC  Herzogenburg

KAIAMAR                     Szuzsanna    HUN     Baden  Black Jacks
KARPATI                            Csilla                HUN      GAK-PSK  Kcingaroos

KARLSSON                   Mona             SWE     GUSTINO  Power Basket wels
COACHES:

BÖCK                               Rudolf             AUT      UBBC  Herzogenburg

VADOFALAS                 Saulus             LIT           GAK-PSK  Kangarcx)s
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ALL  STAR   EVENT  2000
3-POINT CONTEST

ZUNAME            Vomome        Verein

1. Gruppe: get reody for:  15.45h
Arkcidia  Traiski rchen

Basket Clubs of Viennci

BSC  BOHA  Fürstenfeld

EMD  Red  Devils  LINZ

GAK-PSK Kangoroos

Goldene Seiten  Bears Kapfenberg
Oberwart Gunners

1.        COSO                       Mlivoi

2.         FALASINNU           John

3.       COLEMN           Mke
4.         PHILIPP                        Manuel

5.         GELLER                       Sandrci

6.        BAUM                        Beniamin

7.        lAKY                          Rene

8.         PINZOLITS               Michael               UBC  uniquo  49ers MaHersburg

2. Gruppe: 9et r®ady br:   16.30h
9.         LOVREK                    Alexander          Basket cliibs  ofviennci

10.      BUTLER                      Eric                        Goldene  seiten  Bears  Kapfenberg

11.      ROMANO              Giuseppe            UKJSÜBAst.  Pölten

12.      HAJDA                       Lukas                     Arkadici  Traiskirchen

13.      FEDCHENKO        Olenci                   GAK-PSK Kangaroos

14.      THEISZ                        Pen}r                       BSC  BOHA  Fürstenfeld

15.     KRÄMER                  Roman                 Oberwart Gunners

16.      STEFANIUK             Thomas                 EMD  Red  Devils  LINZ

® 3. Cruppe: get mady for:  1 7.00h
17.     ANGUEIOVA       Velino                   BK TECTO  Klosterneuburg

18.     MÜLLNER                 Daniel                  Oberwari Gunners

19.     CODE                       Merl                     Wörhersee pirciten

20.     COFFIN                    Michael               Goldene  seiten  Becirs  Kapfenberg

21.      FRITZ                           Markus                 Arkadia Traiskirchen

22.     TOLBERT                   Brian                     Basket clubs of viennci

23.      VEDICHTCHEV     Andrei                  UKJ  SÜBA st.  Pölten

24.     ARAPOVIC            Antonio               UBBC wien

18.45h                                        19.45h

Quli              Siech              SF                    Siech              Fin l                 Fin2

Quali              Sb{t`              SF                     Sbcl`              Fin l                 Fin2

Q`tali              Stech               SF                     St.ch               Fin l                  Fin2

SPIELREGEU`l:  Jeder  Kondidat wirft  in  der Qucilifikotion  einen  Durchgcing,  wobei  ieweils  zwei  Kandidaten  gloichzeitig  (aber  nicht gegeneincinder)  antreh3n.  Die

Reihenfolge der  Kandidah3n  wird  gelost.  Der  Kcindidat muß  innerholb  einer Minuie versuchen,  insgesamt  25  Bölle  |5  Posiiionen  zu  ie  5  Bällen)  zu  werfen.  Jeder

Treffer  zöhlt  1   Punkt,  der  letzte  Ball  ie Wurbosition  zählt 2  Punkte.  Die  sechs  besten  Kandidaten  der  Qucilifikation  spielen  im  Semifinale.  Die  zwei  punkbbesten

Kandidoten  der  Semifinalrunde qualifizieren  sich  für dcis  Finole.  Bei  Punktegleichheii enßcheidet ein  Stechen  über den  Einzug  in  dos  Finale.  lm  Finole wirft  ieder

Kandidat z`^/ei  Serien  zu  ie einer Minute  (2 x  25  Bälle).

DUNKINO CONTEST
ZUNAME            Vomame        Verein

1. Gruppe: gei ready br:  17.30h
1.         LENANE                   Brendon               BSC  BOHA  Fürstenfeld

2.        ROMANO              Giuseppe           UKJSÜBAst.  Pölten
3.         PHILUPS                     Bobby                   BK  Kalendermacher  Klci'burg

4.         lNOA Gil                  Edison                   EMD  Red  Devils  LINZ

2. Gruppe: get mdy for  18.151`
5.        TOLBERT                   Brion                     Basket clubs of wenna

6.         RILEY                             Ron                          Arkcidio Traiskirchen

7.        PEJIC                         Drazen                UBBC wen

8.        WEIS                          Alex                       UKJ  SÜBA st.  Pölten

9.         HÜTTER                     Peter                      Steiner  swans  Gmunden

3. Gruppe: get reody foi  18.501`
10.      ELLISON                    Donminic            Arkadia Traiskirchen

11.     JACKSON               Deon                     Basket clubs ofvienna

12.     Mc  CAW                 Sean                     Arkadici Traiskirchen

13.     STEPHENS               Gregory              BK  Kalendermacher  Klo'burg

14.      PIERRE-LOUIS        Frantz                   OberwartGunners

20.00h

Qu.1                Qu.2               TOT                  Siech               l:in l                  Fin2

Qu.1                Qu.2               TOT                  Si\ecl`               Fin l                  Fin2

Qu.1               0u.2              TOT                 Sbcl`               Fin l                 Fin2

SPIELREGELN:  Jeder  Kondidat  muß  in  der Quolifl.kcition  zwei  verschiedene  Dunks  vorführen,  wobei  ein  Fehh¢rsuch  gostaffet wird.  Die  Dunks  werden  von  einer

Jury vor Ori mit Noten  bewertei.  (Mindestnote  5,  Höchstnoft>  10)  Die vier  besten  Kandidaten  der Qucilifikah.on  spielen  im  Finole.  Jeder  Kandidat  muß  im  Finale
wieder   zwei   verschiedene   Dunks   vorführen,   wobei   ein   Fehlversuch   gesbwet  wird.   Der   punkh!besw3   Kandidat  der   Finalriinde   ist   Dunking-Champion.   Bei

Punkiegleichheit zweier oder  mehrerer  Kandidak3n  im  Finale entscheidet ein  Zuscitzclunk  (ohne  Fehlversuch!)
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In der sportholle werden unsere sponsoren präsenfieri.                   \

Renafe baut den Farßhop auf . Die ParronanzFirmen bouen

Schiedsrichter und Kommissar hefbn ein.

Vorbereihjng auf das Spiel.

Die Fernsohteams bereiten sich auF das Spiel vor.



iNG.josEFTscHÖGL          GUNNERS    HEIMSPIELES

wm__..53r)`iflJ„

re Präsenk\Iion auF.

Frikz und  sein  11eom  bereiien  die  BUFFets `ior.

Die   erst3n   Besucher   `^ngrden   `/om   neHen   Ordnerdiensl

begrüß,.

Das U22 Spiel hai begonrm und der Schreiberrisch isi voll
nzemiert`

' Einsatz. Small  lialk in  dor  Pauso  im VIP-Buffet.

Das  Losen  von  nlnsids  UBC"  -  dio  Lieblingsbeschäfiigung
unserer Baskerimllfans.

Inzwischen  bereifen  sich  die  Gumers  ouF dos  Haupbpiel
Vor.

Jubelnd   nach   einem  Sieg   -   so  seheri   unsere   Fcins  dio
Gunners om liebshm.



NACHWUCHS
SPIELTERJvllNE
MÄRZ/APRIL 2000

HerTen  Landesliga
Sa  26.02.     Oberwart
So  l  l.03.     Wr.Neustodt2

So  25.03.     Oberwart
So  16.04.     Maffersburg  2

Mönnl. Jugend  (mu 16)
So  05.03.

So  12.03.

Sa  18.03.

Sa  25.03.

Sa  25.03.

So  26.03.
So 02.04.

Eisenstadt

Güssing

Oberwart
ÖMS  UKL SÜBA

ÖMS Oberwart
ÖMS Oberwort
Mabrsburg

15:00     SPH oberwart
18:00     Sinowatzschule

18:00     SPH oberwart
11 :00     SPH  Maffersburg

12:00      Berufsschule

10:00     Aktivpark

15:00     SPH  oberwcirt
16:00      St.  Pölten

19:45      St.  Pölten

11:45      St.  Pölten

11:00      SPH  Maftersburg

14:45     SPH oberwart
16:30     SPH oberwart
10:00     SPHoberwart
11:45     SPHoberwart
14:30     SPH oberwart
16:15     SPH  oberwart
16:00      Hauptschule

17:30     SPH  Motlersburg

15:00      Europcischule

19:00      Posthcille

16:00     Steigentesch

10:00      Hauptschule

13:00      Wels  Boschhcille

15:00     Wels  Boschhalle

16:00     PAHo  halle

16:00     Stadthalle

13:00     SPH  Maftersburg

15:00     SPH oberwart
17:30      Staclthalle

Männl. Junioren  (mu 18)
So 04.03.     ÖMS oberwart
Sa04.03.     ÖMS UBSCGraz
So 05.03.    ÖMS oberwart
So 05.03.     ÖMS WAT wieclen
So05.03.     ÖMS LZNÖ süd

Wr.Neustadt  1

0berwart
Eisenstadt

Oberwart

Oberwart
Oberwart
Wr.Neuskidt
Oberwart
Basket  Bec]rs

UBSC Graz
oberwart

WN! W.ldgn
LZ NÖ Süd

UBSC  Graz
LZ NÖ Süd

Oberwart
So05.03.     ÖMSWATweden    UBSC Graz
Sci  l  l.03.      Neusiedl

Di  28.03.      Mattersburg
Sao1.04.      DTK

Weibl. Junioren  (wU 1 8)
Do02.03.     Post
SQ  11.03.     Oberwart

So  l2.03.     Oberpullendorf 2

So  l9.03.     ÖMS  DBKsteyr
So  l9.03.     ÖMS 0berwcirt
Sa o1.04.     Oberwort
Sci o8.04.     Oberwart
So  l6.04.     Mattersburg
Sci  29.04.     Oberwart
Do04.05.     Vienna  87

So 07.05.     Oberwart
Sa  l3.05.      IFL

Männl.  Schüler  |mu14)

So  l 9.03.      lnterregturnier

So 02.04.     Mciftersburg

So  l4.05.      lnterregturnier

Sci  03.06.      lnterregturnier

So 04.06.      lnterregturnier

Oberwart
Oberwart
Oberwort

Oberwart
Vienna  87

0berwart
Oberwart
wels
'lu

Post

Oberwart
Ma"rsburg
oberwart
Oberpullend.  210:00     SPH  oberwart
Oberwart               17:00     Schmelz

15:00     Wr.  Neustadt
Oberwart               10:00     SPH  Maffersburg

09:00     Sopron
SPH Oberwart
SPH Obe"art

TURNIER  IN  FRANI(REICH
Der  männliche   Nachwuchs  der  Jahrgänge   1983   -   1985  erhielt  eine

ehrenvolle  Einladung zum  5.  lnternarionalen  Kaclettenturnier nach  St.  Die

(nahe  Straßbourg)  in  Frankreich.  Vom  21.  bis  23.  April  2000 findet dort
ein stark besetztes Turnier stoit.

Teilnehmer    sind    neben    den    Gunners:    Partizan    Belgrad,    Zeleznik

Saraiewo, AEK Athen,  Ponta  Delgada  (POR)  und frcinzösische Tecims.

:hg:+   UBC     4-1999/2000

öMS
Wieder  tolb  Zw.schenbilanz  unserer  Nachwuchsteams  bei  den

Österreichischen  Meisterschoften:  U18 weiblich  in  der 2.  Runde,

U16  mönnlich  in  der  3.   Runcle,  U18  männhich  in  der  3.  Runde

und  U20  rnännlich  bereits  im  Final  Four.  Brcwo,  nur  so weiter!

2.  Runcle  rnu18  om  30.1.2000  in  KaDfenbera

Oberwort -Gmunden 79:61  (33:30|
Wir wussten,  dass  diieses  Spiel  wahrscheinlich  die  Entscheidung

um den  Aufstieg  in  die  nächste  Runde sein wrd,  da  Kapfenberg
im  Eröffnungsspiel  Gmunden  miff 78:52  besiegte.

Die  1. Spielhölfte war ausgeglichen, kampfl)etont, wc)bei wir noch

Probleme  gegen  die  Gmundener  Defeiise  haffen.  Erwähnt  muss

a+er  werden,   dass   zwei   Leistungströger   (Daniel   Müllner   und

WwblbangThäger)verletzungsbedingtgefehlthciben,undAndrecis

OOsztovits   und   Tomislcn/  Gaspcir   nicht  ganz  fit  angetreten   sincl.

GGmunden  verteidigte  das  gcinz)e  Spiel  Zone,  dh3  w.r  in  der  2.

Spielhälfte  dank  ausgezeichneter  Wurfleistung  (60  %   knacken

konnten.  Gaspar  neutralisierte  Hinterwirth  und  Martin  Schneider

den Gmunclener Schöninger,  clamii \^/ar der \^6g hei  zum schlus-

sendlich  sicheren  79:61, was  bereits die Qualifikc]tion  bedeutete.

F#=,#%#2fl=dbsb"®
Clonce und versuchte nur die Niederlage im  Rahmen  zu  halten.
\ir   allem   am   Rebouncl   haffen   die   Kapfenberger   mit   Diuric

(2,10m)   und   Knabl   (2,04m)   ein   deudiches   Übergewicht.   Der
Ciach  ließ auch Osztovits und Gcispar pausieren  und  somit stell-
ti= das  U161€am dcis Gros der Mcinnschaft (6  Spieler).

Die  Beine  uncl  den  Kopf  müde  vom  Gmundenspiel,  zeigten  w
a+er  doch  eine  passable  kömpferische  Leistung  und  spielten  in

dcler Defense zufriedenstellend.  Danke auch  für die Unterstützung

dclurch  die \/ielen  m.hgereisten  Ehern.

3.  Runde am  4.  i/nd  5.  März  in  Oberwart:

Gjner sind WAT Wiieden,  LZ NÖ Süd  und  UBSC Groz
S|ielplam    Sa.  4.  März:     14.45: Oberwart -WAT wiieden

16.30.  LZ  NÖ Süd -UBSC GrQz

So.  5.  Mörz:     10.00.  UBSC Graz -Oberwart
12.00. WAT Weden -LZ NÖ Sücl
14.30:  LZ  r`lö Sücl -Oberwart
16.30:  UBSC Graz -WN Wiieden

2.  Runde mu16  cim  22./23.  Jönner  in  Oberwart

Ober`^/art -Klosterneuburg  105 : 86 (56:42)
Werfer:  Osztovits  Ch.  30,  Bendekovits  22,  Leitner  Ha.  15rin}
D.  13,  Artner  11,  Seel  6,  Hciider  4,  Ochsenhofer  u.  Ulreich  ie  2

0berwart -SVO/BORG  lnnsbruck  135:41   (62:21 )
Werfer:   Bendekovits  und  Jandl   ie  22,   Haider  20,   Leitner   17,

Osztovits  12,  Artner  11,  Sampt  10,  Seel  und  Ochsenhofer  ie  8,

Ulreich  4,  Farkos  1

0ber`^rart -Gmunden  143:34 (44:22)
Werfer:    Bendekovits    23,   Jandl    22,   AriTier   21,    Haider    19,

Ochsenhofer   17,  Seel   12,   Leitner  u.  Osztovits  ie  9,   Ulreich   5,

Sampt 4,  Farkas 3
Weitere  Ergebnisse:     Gmunden -lnnsbruck 70:69

Klosterneuburg  -lnnsbruck 97:34
Klosterneuburg -Gmunden  94:46

0berwart  und  Klosterneuburg  sind  für  die  3.  Runcle  qualifiziert

(25./26.  März  in  St.  Pölten  gegen  Kapfenberg,  UBSC Grciz  uncl
S'.  Pölten).

2.  Runde  mu20 am  27.  Februar in Wien

Oberwcirt -Kopfenberg            62  :  76 (25  :  46)
Oberwart-WATwieden        77 :  75 (37  :35)
Kapfenberg -WAT wieden     73  :  60
Damit  Kapfenberg  und  Oberwart für  das  Final  Four  am  3.  und
4.  Juni  2000  qualifiziert.

)



NACHWUCHS
SPIELERGEBNISSE   &   TABELLENPLÄTZE

HERREN  LANDESLIOA
Oberwart          Neii siedl
Oberwart          MaHersburg
Oberwart         Jen nersdorf
Güssi ng              Oberwa rt
Horitschon        Oberwa rt

Oberwart         Wr.  Neustadt  l      76    :   84

PlolzTeam                      Sp        G     V
1.         Neusiedl/See       14        13        1

2.          Eisenstodt                13        11         2

3.         Mattersburgl       14       11        3

4.       Oberwart             14      10      4
5.        Maffersburg214         7      7
6.        Güssing                  13         6      7

7.         Horitschon             13          5       8

8.        Deukchkreutz      12         6      6r¢ Wr.  Neustadtl    15         510
Jennersdorf           14          1     13

11.      Wr.Neustcidt212          012

Körbe    Punkh}
1226:975            27
1049:829

1007:910

1022:860
1016:989

940:946
991 : 1057

919:889

912:977
817: 1113

725: 1043

JUNIOREN  MÄNNLICH  (mu18)
Oberwart         Maftersburg
Oberwart          Neusied l
Oberwart          Horitschon
Ober\^rcirt          Wr. Neustadt

Plon Team
1.        Mattersburg

2.       Oberwart
3.        Wr.  Neustadi
4.        Neusiedl/See
5.         Horitschon

SpGV
871

660
835
826
826

Köhe
626:4'4
&&J.Ifl6
Fflr5ffil?
378:531

514:704
6.        Deutschkreutz        6         2      4            361:437

JUGEND MÄNNLICH  (mu16)
`Öb(                     Oberwart                24    : 133

erwart          Eisenstadt                 90     :    45

PlalzTeam                      Sp        C     V                Körbe    Punkte
1.        Wr.Neustadt         7         5      2            542:390             12
2.        Moffersburg            7         4      3            579:445             11
3.        Oberwcirt                6         5      1            557:242
4.        Eisenstadt                 6         4      2             271:271

5.        Deutschkreutz        7         0      7            223:744
6.        Güssing                    5          1       4            234:314

JUNIOREN WEIBLICH  (wul 8)
Oberwart                 Neusiedl                        121    :  33

0berpullendorf    Oberwart                     32   :  77
0ber\^rart                Oberpullendorf  l        85   :  39

Platz  Team                         Sp   G     V                Körbe   Punbe
1.        Oberwart                    3     3      0            283:104               6
2.        Oberpullendorf  l       31       2             142:190

3.         Neusiedl/See              2      1        1                 89:159

4.         Mcmersburg                    2      1         1                114:114

5.        Oberpullendorf 2      2     0      2               86:147

`(,2

SCHÜL[R MÄNNLICH  (mu14)
Güssing             Oberwart
Jennersdorf      Oberwari
Wr.Neustc]dt    Oberwart
Obe"art        Güssing
Ober\^/a rt          Jen nersdorf
Oberwa rt         Wr. Neustaclt

Oberwa rt         Neusdiedl/See

36     :   40
33     :    42
27    :   43
62    :   40
25     :    52
63    :   26

80     :    33

PlatzTeam                     Sp       G     V                Köibe   Punhe
1.        Oberwcirt                9         7      2            479:344            16
2.        Maftersburg           7         7      0           473:238
3.        Jennersdorf            8         6      2           456;263
4.        Neusiedl/See      10         2      8            304:602
5.        Güssing                     7          1       6            283:349

6.        Wr.Neustadt         7          1       6            210:406

MINl  1
0berwcirt 2     0berwart l
Oberwart 2      Güssing
Güssing             Oberwart l

PlatiTeam                      Sp       G     V                Körbe    Punlde
1.        Oberwartl            5         5      0              280:72            10
2.       Oberwart2           5        0      5              30:295              5
3.        Mattersburg            3         2       1                126:84               5
4.        Güssing                     3          1        2                  98:83                4

INTERREG[TURNIER  om 26. 2. in oberwart
Oberwart         Sopron                    54    :   37
0berwart         Mödling                  45    :   42
Spiel  um  Platz  1  :

Zalaegerszeg   Oberwart               49    :    15
Damit 2.  Platz für die Ober\^/arter Minis unter 6 Teams.

WEIBLICHE  A  i  JUOEND  (WIENER  LIGA)
WAT 22            0berwart              47    :   57
0berwart         BCvienna              36    :   65
UAB                    Oberwart                30    :    88
0berwart         Post                         32    :   74

Malerei

MÄßS©ü
7522 Deu\sch-Ehrensd®r+ 22

Tel. 03323-2017
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YOGA  TEll    1
Yoga  mit  den  Gunners  -  die  ideale  Ergönzung  zum
Training  von  Spordem.

rrot.ner.. Syhia Hammerl,
2-iährige     Yoga-Lehrer     Ausbildung

unter     ärztlicher      Leitung      cin      der

Sebastian      Kneipp     Akademie     für
Gesundheitsbildung in Bad Wörishofen

(Deutschland)   in   den   Fächern:   Yoga-
Praxis,         Anatomie,         Physiologie,
Psychologie,  Pädagogik.

Spez/.ci/gebi.etYoga  u nd  Sport
Yogo   ergönzt   iede   Sportart   optimal.

Alle  Sporier  sind  gewohnt  mit  ihrem

Körper zu  arbeiten.  Daher haben  sie einen  leichten  Zugang  zu Yoga,  denn

es  beginnt mit durchgreifender  präziser  Detciilarbeit am  Körper.

Körperliche Disharmonien wie sie durch  iedes einseitige Training  bz\^/.  durch

iede einzelne Sportort, die intensiv betrieben wird, entstehen, werden durch
Yogci  beseitigt.  Gerade deshalb  ist Yoga  für Sportler interessant.

Regelmößige   Yoga-Praxis    reduziert   das   Verletzungsrisiko,    sk}igert   die

Konzentration  und  fördert das  Entspannungsvermögen.

Auf der  physischen  Ebene  gehi es  in  iecler  Haltung  um  die  anatomisch  kor-

rekte   Ausrichtung   sowie   ein   "in   linie   bringen"   (alignment)   des   ganzen

Körpers  -  nicht nur einzelner Muskelgruppen.  Auf der  mentalen  Ebene geht

es  in  ieder Haltung  um die Schulung der Konzentration.
Nochhaltig     regeneriert    wird     im    Yoga     mit    Umkehrhaltungen     und

Tiefenentspannung.   Keine   andere   Methode   bietet   eine   so  wirkungsvolle

Regeneration wie Yoga.

Was i.st Yogo?
Die   Lehre   des  Yoga   hat   ihren   Ursprung   in   lndien.   Es   gibt  verschiedene

Schulen  und  Systeme des Yogci. \Mr beschöftigen  uns  mii Hatha-Yoga.

Ansatzpunkt  des  Hatha-Yogo   ist  die  Stärkung   und  Gesunderhaltung  des
Körpers    und    nicht    eine    bestimmte    Weltonschciuung    oder    religiöse

Konfession.   Diese  Stärkung  erreichen  wir  durch  asanas  (Körperstellungen)

verbunden  mit pranayama  (Atemübungen).

Yoga  ist  keineswegs  dazu  gedacht  zirkusreife  Verrenkungen  auszuführen,
sondern    ist   ein    effektiver   Weg    mittels    bestimmter    Körperhaltungen

Verspannungen zu lindern, vernochlässigte Muskelbereiche zu kräftigen und

Assymetrien von Muskellänge  und Muskeltonus zu  korrigieren.  Übertrciinier-

te,  harte  Muskelbereiche werden  gedehnt,  an  Schwachstellen  wird  intensiv

gecirbeitet.
So  monche  Haltung  erinnert an  Stretching,  aber  Yoga  beinhaltet  nicht  nur
die  oben  genannten  Vorteile,  sondem  bietet  weitaus  mehr  -  nömlich  ein

Trciining,  welches  auch  die  Konzentrarionsfähigkeit  und  Vitalität  in  hohem

Maße steigen  und die  Regenercition  nachhaltig  fördert.

Yogo  zu  erlernen  ist wegen  der  Genauigkeit  der  Haltungen  mit  größerem
Aufwand verbunden,  dafür  ist die Wirkung  gegenüber Stretching  aber viel

komplexer,  was  auf  eine  anspruchsvolle,  anotomisch  öußerst  präzise  und
durchgreifende  Detciil-Arbeit am  Körper zurückzuführen  ist.

Weiters  geht es  um  die Verbesserung  der  Bcilance,  das  Gleichgewicht zwi-

schen   Kraft  und   Beweglichkeit,  wohltonisierte  Muskeln,   Beobachtung  des

Atemflusses  sowie  Regeneration  und  Tiefenentspcinnung.

So wirken Yogastellungen
Die  vielen  einzelnen  Körperhaltungen  verbinclen  sich  zu  einem  komplexen

Übungssystem,         das         die         Körperfunktionen         optimiert,         die

Konzentrationsfähigkeit steigen  und  das  Entspannungsvermögen  fördert.  Es

gibt 9  Kategorien von  Yoga-Stellungen  (asancis).
Sfehhalhingen ~ vibl isierend
\Mrken    belebend    und    erfrischen    Geist   und    Körper,    denn    sie    lösen
Spannungen.  Sie fördern die Verdauung.  Durchblutung und Atmung werden

intensiviert.   Rücken,   Hüfien,   Knie,   Hals   und   Schultern   werden   durch   clie
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Übungen     gekräftigt     und     beweglicher     gemcKht.     Die

Standposiiionen   vermineln   darüber   hinaus   die   korrekten
Bewegungsgrundsätze.

Übungen im Siizen - beruhigend
Wirken houptsöchlich  regenerierend, geben mentale Frische.

Sie  unterstijtzten  die  Regeneration  nach  Verletzungen  oder

Krankheit.

Drehübungen - reinigend
Durch   Drehung   des   Rumpfes  werden   die   Organe   in   der

Bauchhöhle    aktiviert.    Dcis    fördert   die    Verdauung.    Die

Wirbelsöule  wird  geschmeidig  und  die  Hüftregion  bewegli-

cher.   Sie   sind   eine   wirksame   Hilfe   bei   RÜckenschmerzen

sowie Steifheit im Nacken-  und Schulterbereich.

Übungen in Bauchlage +iitalisierend
Dehnen   die  Bauchmuskulatur,  verbessern  die  Beweglichkeit

von  Wirbelsäule  und   Hüften   und   öffnen   die   Leistenregion.

Kräfiigen  Rücken,  Arme  und  Beine.

Umkehrhaltungen - geben meniale Krafi
Zu  den  Umkehrhaltungen  zählen  Hanclstand,  Schultersh]nd,

§:epfsn:::.e:je dv:t:, j s6eer::c::nv::nz::nKö;rep,:r;n   und   ,öD
Spannungen.   Die  Umkehrung  der  inneren  Organe  bewirkt

eine Aktivierung  sömtlicher Organfunktionen.  Sie verbessern

die   Durchblutung   und   Funkiion

System wird entlastet.

der  Drüsen.   Das  venäj

Balanceübungen -opfimieren den Gleichgewichtssi nn
Vermiweln   Leichtigkeit,   Kraft   und   Beweglichkeit.   Ein   hohes

Maß an  Konzentrcition  und  Körperbeherrschung wird  gefor-

dert.  Die  Konzentrationsföhigkeit wird  geschult.

Rückwärtsbeugen - heben die Siimmung
Wirken  belebend, geben  Energie, machen Mut und bekämp-
fen  Niedergeschlagemheit.  Sie öffnen den  Brustkorb,  machen

die   Wirbelsäule    beweglicher.    Die    Krcift    in    Armen    und

Schultern  nimmt zu.

Schnelle  Übungsreihen  -  fördern  die  Wendigkeit  und
Ausdauer
Einzelne Haltungen werden zu einer Übungsreihe verbunden

und fließend und dynamisch geübt. Solche Übungssequenzen
wirken  belebend  und aufwärmend.  Sie fördern Schnelligkeit,

Konzentrationsvermögen  und Ausdauer.

Entspannungshaltungen
Be\^/usste  Entspannung  bringt  körperliche  und  mentale  Ruhe.

Die Aufmerksamkeit ist nach  innen  gerichtet.  Entspannung  ist

eine Kunst für sich,  ihre Qualität hängt von der lntensität und
vom Aufbciu der vorausgegangenen  Übungsreihen ab.

@



NATIONAL

BB-LÄNDERSPIEL:  öSTERREICH-ORIECHENLAND  LIVE  IJVL TV

Keine Angst liebe Leser, diese Meldung ist keine Ente,  skimmt

aber   leider   ouch   nicht   aus   einer   österr.    Zeitung.    Diese

Meldung    konne   mQn    in   Griechenland   lesen,   denn   die
Griechen  übertrugen  das  EM-Qualifikoiionsspiel  Österreich

gegen Griechenlond am  23.  2.  2000  live ous Traiskirchen.
In Österreich \^/urde dieses Spiel vom ORF nicht einmal  igno-

riert.  "Sensationellerweise''  wurde  es  cim  Tag  des  Spieles  im

ORF-Teletext  angekündigt.  Wenn  mcin  dazu  vergleicht,  was
um    clas    FUßball-Freundschoftsspiel    Grie€henland    gegen

Österreich,     das     am     selben     Tcig     stattfcind,     für     ein

Medienspektakel  inszeniert wurde,  dann  ftagt  man  sich,  ob

beim  ORF  die  Relotionen  bezüglich  Behandlung  der  einzel-

nen Sportarten  stimmen.

Doppelt   schade,   denn   dieses   Mal   hcit  die   Rc]ndsportort   Bosketball   den

Volkssport Nr.  1,  FUßball,  stimmungsmößig  und  auch vom  sportlichen Wert

her,   klar   übertroffen.   Unser   Basketballtecim   war  gegen   den   haushohen

Favoriten  Griechenland  nahe  an  einer  Sensarion.   Bemd  Volcic  zöhlte  in

unserem  Team  zu  den  Besten.  Erst als  er  mjt c]em  5.  Foul  ouf die  Bank  mus-

ste,  hanen  die Griechen  leichte Vorteile.

Aber  was   nützt  es!   ln   Kalamata  war  wieder  einmal   alles   gegen   unser
FUßballteam:  Wefter,   Rasen,   zu   früher  Termin,   schlech3s  Coaching ,...

Aber  beim  nöchsten   2:1   gegen  Liechbnsbin  ist  cilles  wieder  happy  und
FUßballösti=rreich  liegt sich  siegestninken  in  den Armen.  Und  das  cilles  LIVE,

versteht sich.

16FD
a" Dieris+ag, T.  N\ärz, Haup+pla+z Oberwar+

BiMe vormerken:  Besuchen Sie wie alliährlich am
Faschingdienskig den Sicind der Gunners am Haup¢Iafz in
Oberwort im Rahmen der IGFD-Veronsialhing.
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AKTUELLES   INTERVIEW
Wie     glauben   Sie,   köhhte   der   UBC   Ober`^/arl  dem   sinkenden   Publikums-
interesse entgegenwirken?  Brauchen die Gunners eirien Storspieler?

Angeliko Wusits; Rechniiz
Zum    einen    glaube    ich,    dass    die   vielzitierie

Basketball-Euphorie   vorbei    ist,    zum    anderen,

dass  die  Eintrittspreise  zu  hoch  sind.  Wenn  ich

bedenke,   dass   ein    Spiel    cler   österreichischen

Nationalmannschaft   gegen    den    regierenclen

Weltmeister Frankreich  um S  130,-  zu  sehen wcir

und für ein  Spiel  der Gunners S  100,-zu  bezcih-

len  sind,  steht dies  in  keinerlei  Relation.

Ein  weiterer  Grund  für  den  Zuschauerrückgang
ist cler Spieltermin.  Wenn  die Gunners Sonntag  Nachmiffag am  Parkett ste-

hem,  bin  ich  -  wie  viele  andere  auch  -  auf  dem  FUßballplatz,  um  meinem

Freund zuzusehen.

Hans Jörg HUHer; Oberwart
Ständiger  Spielerwechsel   führt  dazu,   dass  sich

das  Publikum  nicht  mehr  mit den  Akteuren  iden-

tifiziert   und   somit   auch   nicht   zu   iedem   Spiel

kommt.   lch   finde   es   besser,   wenn   man   einen

Spieler verpfhchtet,  der tatsächlich  auch  ins Tecim

passt, anstait cindauernd  Legionäre zu wechseln.
Ein   wirklicher   Starspieler   ist   aber   auch    kein

Garant  für  reges  Pubhkumsinteresse.  Vor  allem

dann  nicht,  wenn  er  nach  einer  halben  Saison

den Gunners-Dress ablegt,  um  irgendwo anders sein Geld abzuholen.
lch  bin  für  den  österreichischen  Weg  und  möchte  auf  diesem  Weg  Andy
Leitner  grüßen,  cler  einer  iener  Spieler  ist,  den  das  Publikum  auch  gerne

sieht.

Rene Laky, Gunner; Güssing
-   lch   glaube,   dass   uns   die   letzte   Saison   noch

®-_  gewaltig   nachhängt.   Eine  unglückliche  Saison,

mit   ständigem    Spielerwechsel    und   geringen

:jEr{:!pen..         Klar,           doss           dabei           clas

n E T.+,,

Publi ku msi nteresse  nachlösst.

lch  glc"be aber,  dass  sich  unsere  Fans  langscim

aber  sicher wieder  mit  dem  Team  identifizieren

und wenn wir weiter zusammenbleiben, wird die
Situation  auch wieder rosiger werden.

BASKETBALL EM-OUALIFIKATION  2001 :

1§-_
SIEMENS

APLis

österreich - Weissrußlond 68:66 (43:20)
Werfer:  Asceric  26,  Volcic   14,  J.Buggelsheim

8,  Renfroe 6,  Stazic  6,  Fritz 6, Moschik  2

Der  immense  Vorsprung  von  23   Punkten  zur

Pause  schmolz  durch  eine  äußerst  aggressive
und       manchmal       brutale       Defense       cler

Weißrussen dahin und die Gäste gingen sogar
mit 62:60  in  Führung.  Als  alle  schon  mit einer

Verlöngerung  rechneten,  sorgte  Rob  Renhoe 3
Sekunden vor Schluß doch noch für den  1. Sieg

in  dieser Gruppe.  Unser  Berncl  Volcic  gehörte

wieder zu den  Besten  im Team.

österreich - Oriechenland 70:77 (41 :41 )
Werfer:    Asceric    17,    Stazic    13,   Volcic    12,

Haida  12,  Renfroe 8, Moschik 4,  Moder 4.
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Ein  Starspieler  ist kein  Garont für einen  Erfolg.  Viel  wichtiger

ist  die  gesamte  Mannschaft  und  dabei  sind  wir  auf  einem

guten Weg.
Herberi Unger; Oberwort

lch  bin  mir sicher,  dass  fehlendes

Publikumsinteresse    mit    Fehlern

aus  vergangenen   Saisonen   ein-
hergehen.    Wenn    ich    z.B.    an

Coach   Bavcevic   und   die   vielen

Legionärswechsel  im vergangene

Jahr denke, weiß ich  selbst nicht,

wariim   ich  bei  iedem  Heimspiel

der   Gunners   dcibei   war.   Mcig

sein, dass auch ein echtes Zugpferd, wie Paris Bryant es war,
fehlt.   Roman   Krömer   ist  meiner  Meinung   nach   der  einzig

wirkliche   Publikumsliebling,   der  aber  die  Mcissen   nicht  so

mobilisieren   kann,  wie  es  früher  Paris  oder  auch  Cho®
Poyton  taten.

Dennoch  glaube  ich,  dass clie  Gunners  im  Moment auf dem
richtigen Weg  sind  und  auch wieder mehr Zuschauer  haben
werden.  Sofern  die Mannschaft auch zusammenbleibt.

Anonymus, Name der Redaktion bekonnt
Bei den Gunners ist es wie damals beim SV Oberwart.  Erfolg

bringt Zuschauer,  Misserfolg  nur  leere  Kcissen.

Die  Gunners  sind  heuer  z\^rar wieder  erfolgreich  und  trotz-

dem  nicht  mehr  das  Zugpferd,  das  sie  einmal  waren.   Für

mich  völhg   klc]r.   Zum  einen,  weil  das   Publikum   Fehler  der

Vereinsführung  nur  sehr  schwer verdaut  hot und  zum  ande-
ren,  weil  so  mancher  sich  wirklich  verorscht  vorkam.  Man

zaM3 hohe Eintrittsgelcler unc]  sah, wie das Geld sinnlos wie-

der  zum  Fenster  hinausgeworfen  wurde.  Ocler  glauben  sie,

dass ein Team wie Oberwart 9 Legionäre in nur einer Sciison
verkraften    kann?   lch   glciube,   dass   man   mit   dem   heuer

Erreichten  zufrieden  sein  sollte,  denn  Zuschauermassen wer-

den   erst   clc]nn   wieder   kommen,   wenn   man   wirklich

Gefühl  hat,  mit  seinen  Eintrittsgeldern  einzig  und  allein

gewachsenes Team zu  unterstützen.

1.  SIEC öSTERREICHS!
Bis  auf  die  Schlussphase  eine  sensationelle  Leistung  unseres

Teams,  das  drauf  und  dran  war  dem  Weltklasseteam  aus
Gristhenland eine Nieclerlcige zuzufügen  (25.  Minute 50:43

für Ösh3rreich!).  Bernd Volcic war  neben  "Neno"  Asceric der

Beste  in  unserem  Team.

Weitere spiele:       Wejssrußland -Estland  66:81
Polen -Tschechien  69:80
Tschechien - Estland  76:92

Griechenland - Polen 78:60
TEAM                              S             S             N      PUNKTE

Tabelle:     1.Griechenland        5             5             0       10

2.Estland                      5             4             1        9

3.Tschechien               5             3             2       8
4.Polen                        5            2            3      7
5.Österreich                5             1             4      6

6.Weißrussland         5            0            5      5

)



I N T E R N AT I O N A L
DIE  FETTEN JAHRE  SIND VORBEI
Vor vier Jahren  eröffnete das  Bosman-Urteil  für viele (oft nur

minelmäßige)   EU-Spieler   die   Möglichkeit,    in   den   starken

Ligen  in  ltalien,  Griechenland  und  Sponien  ihr  Geld  zu  ver-

dienen.

Aber durch  den  iüngsk3n  FIBA-Entscheid,  die Grenzen  inner-

hcilb  Europas völlig  zu  öffnen, wird  sich  die  Situation  schlcig-

artig   ändern.   Ab   nächster  Saison   werden   sich   zusätzlich
Spieler  aus  Osteuropa  um  gut  dotiehe  Verträge  in  den  rei-
chen  Ligen  Europas  bemühen.

Die feffen Jcihre sind vorbei.  Die Sihjation für Österreich dürf-

te          sich          wahrscheinlich          bessern,          clenn          die

Verhandlungsposition  ienen  EU-Spielern  gegenüber,  die  sich

österreichische Vereine  leisten  können,  wird  sich  zu  Gunsten

der österr.  Klubs veröndern.

FIBA-PUNKTEWERTUNO
I 997-2000 (STAND 31.1.2000)
NAT[ON                    1997/981998/991999/OO   SUMME

i}ät,',i:nh:3n',and ,6,    :::;8
3.Spanien  (6)                    44,5

4.Litauen  (1 )                          68,3

zwei  Europaligaplötze gorcintiert

5.Türkei  (2)                          57,5

6.Frankreich  (2)                62,5

7.Jugoslciwien  ( 1 )             89,0

8.Russlc]nd  ( 1 )                       50,6

9.Deutschland  (1 )             33,5

10.lsrael  (l)                         27,6

11.Kroatien  (2)                     22,1

12.Polen  (1 )                           22,5

Ein  Europaligciplotz garontiert

13.Slowenien  (1 )                 12,1

14.Belgien                                7,7

15.Porhjgcil  (1 )                     16,0

16.Zypern                              2,7
17.Finnlcind                                4,2

U,. Österreich                    5,5
Ein  Saportc]-Cup-Platz garantiert

19.Bosnien-Herzegowino ] ,0

20. Unga m                          6,0
21.Ukraine                              7,5

2 2.Mazeclon ien                  8 ,0
23. Bulgarien                         3 ,6

24. Slowakei                         0,6
25.Tschech ien                        3 ,0

231,5          42,5     630,0
121,5            57,0      316,5

192,0           61,5      298,0
]34,6           21,5      224,4

71,0           48,5      177,0
57,5            41,5      161,5

50,5            17,5      157,0
32,9             17,5      101,0

23,0           19,5        76,0
18,4           22,3        68,3
23,6           19,7        65,4
13,5          23,0        59,0

VERÄNDERUNGEN     IN     DEN     EUROP.
BEWERBEN  DER  NÄCHSTEN  SAISON

;     ln  der  Europaliga    wird  es  wieder  24  Teams  geben.  Nur  wird  er  Modus
!     etwas   geändert,   in   dem   die   Zwischenrunde   gekürzt   wird   und   so   clie

|     Gesamtzcihl  der spiele weniger wird.
lm Saporio<up  wird von 48 Teilnehmern auf 24 reduziert.  1 8 Plätze gehen

cin  die  ersten   18  Nationen  der  Punktewertung,  4  weitere  an  die  vier  im
Korcic-Cup-Hcilbfinale   vertretenen   Verbände.    Die   restlichen   zwei    Plätze

gehen an die Verbönde iener Teoms, die im Europaliga Final-Four Platz drei
und vier belegen.  Für Ösh!rreich bedeutet dos, dass wir durch unser Ranking

(18.   Plotz)  gerade  noch  einen  Saportci-Cup  Plcitz  gcirontien  haben.  Ncht
zuletzt   ciuch   durch   dos   tolle   Abschneiden   der   Gunners   in   der   Saison

1998/99 (Sechzehntelfincile Saporta-Cup).

lm  Korac-Cup   wird  bei  der Gruppeneinteilung  mehr der  regionale Aspekt
im Vordergrund  stehen.

Die Europäischen Bewerbe in der Ehdphase
Europaligc]:          Achtelfinalpaarungen  (best of three:  29.2,  2.3,  9.3)

Barcelona  -  Ülker lstanbul

Olympia  Liublianci -Olympiakos  Piröus

Maccabi Tel Aviv - PAOK Saloniki

:   SaDohaft:

;   Koracft

Erläuh=rung:    Das   für   die   Besetzung   von    Europaliga

Saporta-Cup maßgebliche FIBA-Ranking  smzt sich auf sämt-

liche Europaliga-Resultcite der ieweils lemen drei  Spielzeiten.

ln dieser Tcibelle sind die in dieser Soison bereits sicher erziel-

ten  Punkte  berücksichtigt.  ln  Klammem  ist  himer  iedem  Land

cingegeben,  wie  viele  Klubs  das  ResultQt  für  den  ieweiligen

Verband  noch verbessern  können. Alle ab Nr.  16 gennanten
Verbände haben  keine Vertreter mehr im  Rennen.  Die  in  der
letzten Spolte angeführte Punktzahl  (und damit dcis definitive

Rcinking   1997-2000)  sh3ht  somit  schon  iekt  fest.  Für  Öster-

reich  bedeutet das den  garantierten  Platz  18.  (9,0  Punlme  in

der  Sciison   1998/99  geht  zum  Großh=il  auf  dcis  Konto  der

Gunners,  auf  Grund  des  guten  Abschneidens  im  Sciporta-

`(,)Cupl.

FAF  Bologno  -  Beneffon  Treviso

Pcinathinaikos Athen - Budnucost Podgorica

ZSKA Moskau -Cibona Zagreb
Efes  lstonbul  -Alba  Berlin

Villeurbanne -  Real  Mcidrid

Viertelfinale (29.2,  7.3)

Wroclcw (POL) -Zadar (CRO)
AEK Athen  (GRE) -  lraklis  Saloniki  (GRE)

Vilnius  (LIT)  -  Porto  (POR)

Kinder  Bologna  (lTA)  -Vcilencia  (ESP)

Halbfincile  (1.3,  8.3)

Mcilcigci  (ESP)  -  Estud.  Mcidrid  (ESP)

Girono  (ESP)  -  Limoges  (FRA)

©Kohla-Strauss_
St. Michael u. Oberpullendorf

Kohla-Strauss_
St. Michael u. Oberpullendorf
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